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1.) Bei einem gcst!igen Besuch in neuem Rau8 ~uislings 
machte er mir str~-~~~~traulic:b. eingcliende A.u.sflihrun­

gen. Sie bestätigen vollinhaltlich die durch Fern­
schreiben P 62' v.18.1. und P 710 v.21.1. libermittel­
ten Angaben. 

2.) Gauleiter Wegener wird 24. mit Entscheidung Führers 
aus Berlin zurtickerwartet • 

3.) Beabsichtigtes ?rogramm vorsieht 28.1. folgende 
ErklSrung durch R.K.: 

Laut Vereinburung z\7isohen dem ueutschen FUhrer 
und Reichskanzler Adolf Hitler und dem Führer 
des norvesischcn Volkes Vidkun Quisling ist von 

I)
' heute ab zwischen dem Grossdeutschen Reich und 

Norwegen der Friede wieder hergestellt. 
I Eine der wichtigen Folgen dieses ausserordont11ch 

bedeutungsvollen und freudigen Ereignisses ist, 
dass die Urteile, die das deutsche prisengericht 
gegen aufgebrachte norrwgische Schiffe gef"üllt 
hat, aufgehoben sind und die Prisen freigegeben 
worden sind. 

(ZusatZt AU!nruune Erkl~rung -bez. prisen entspricht 
ausdrücklichem ~sch R.K., der erklürt, dass dieser 
Punkt vom Führer entschieden sei, nicht einer 
Forderung QuisliJ1es. Es wird hingewiesen" auf illmli­
ehen Passus in Friodensvertrag England-Dünemark 
(Norwesen). 

4.) staatsakt vom 30.1. sieht vor folgende Erklärungen, 
a) Infolga des wieder~ergestellten Friedenszu­

standes z"'lischen Deutschland. und Hor.'mgen Uber­
nimmt Vldkun Guisling dia Flihrung der norwegi­
schen Regierung. 

b) Der deutsche Führer und dia Reiohsregierung 
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billigen mit Genugtuung die BildUll8 einer selbst-" ""~ 
stähdigen nat~onalen norwegisohen Reg~erung 1n f 

{ 

Norwegen unter der Führung Vidkun Q~sl1ng8. D~e ; 

Rog~erung wird mit den Vollmachten ausgestattet, 
mi.t welchen laut Grundgesetz der Kön1.g, die 

~inister und d~s storting ausgestattet waren. 
e) DeutschInnd erkennt die Regierung da jure an. Die 

nliheren Bedingungen für den Friedensschluss 
werden spüter verhandelt und entschieden werden. 

(Zusatz, ~uislin.g hat in letzter Stunde erkannt, dass 

I er sich ~ht von R.K. Z1l!:!l liinisterpräs1denten ernennen _' 
I lassen kann und hat Formulierung b) und e) vorgeschla­

gen.r.1e weit ~egener vorstehende Erkl~rungen bei 
Führer als gemeinsame Ansicht R.K. und Quisll.ng 

vertreten wird, bleibt offen. Wegener hat es Quisling 
in AUDS1cht gestellt.) 

30.1. abends Empfang und Essen bei ~ini6terpräs1dent 
Quisling. 

nach !.ngabe ~uislins besteht jedoch auch Ernllgung 
bei R.K., Friede erst nach j~tsUbernahma Quisl1n,gs 

als Erfolg der nntionalen Regierung eintreten zu lassen. 

Quisling en1artet, dass R.K. in Rede 28.1. erklärt, 
dass die jetzige Reselung letzte Stufe vor,völliger 
Freiheit und selbständigkeit NortVegens darstellt. 

R.K. bleibt aut seineo Posten, jedoch glaubt Quis~~ 
daran, dass R. K. Laute L1a1/Jtm.1 Heimat zurliokkehrt. 

Alle staatsrochtlichen Fraeen und die ReGelung Zu­
sammenarbeit ~t deutschen Stellen und Klarstollung 
Vorhültnia WehrmIlcht zur nation!.tlen Regierung sind 
noch offen und sollen erst nach Staatsbesuch bai 
Führer in t;ngriff genormncn werden. 

I 
KOJ::1I!l.l1nd. Adnlral H Ol.i'7eeo~. 
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